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Gedankensplitter

von Peter Heisch

Die Schoggirute zum Samichlaus
ist ein sprechendes Symbol

unserer Erziehungsmethode:
Zuckerbrot und Peitsche

zu einem Sinnbild verschmolzen.

Der Zwiespalt unserer Zeit
offenbart sich am Streusalz:

Ohne seine Anwendung
gibt es kein Durchkommen -

mit ihm erfolgt das
Durchrosten.

Heute haben Psychiater
alle Hände voll damit zu tun,

dass sie Leute, die nichts zu tun
haben, soweit bringen,
dass sie etwas mit sich

anzufangen wissen.
Das Ganze nennt man dann

Therapie.

Wieviele von denen,
die abends in die Fernsehröhre

glotzen, geben sich
der Täuschung hin,

die Welt zu durchschauen.

Die Gegensätze stossen sich
häufig auf engem Wohnraum

in den Betonsilos:
Wir wohnen zwar immer dichter
beisammen, kommen einander

jedoch nicht näher.

Man merkt zum ersten Male,
dass man älter wird,

wenn man die überreichten
Geburtstagsgeschenke nur als

Trostpreise empfindet.

Das ist die Tragik des Alters:
Man hat zwar genügend

Lebenserfahrung gesammelt,
aber nun lässt das

Gedächtnis nach, dieselbe auch
zu verwerten.

«Es ist mir»,
schreibt ein Leser an die Redaktion

eines Blattes,
«ein dringendes Bedürfnis,

ein solches bei Ihnen
zu verrichten. »
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Aufina schenkt Ihnen
ein Adress-Register.

Damit Sie den offenen
Kredit-Tresor überall finden.

Der Aufina-Tresor ist jetzt in
1 8 Städten offen und steht zu Ihrer
Verfügung. Was bedeutet das für Sie?
Dass Sie ganz in Ihrer Nähe stets
offene Türen finden, wenn Sie Privatkredit

suchen.
Kommen Sie ungeniert bei uns

vorbei oder rufen Sie an. Wir
gewähren Ihnen gerne und schnell
Kredit bis zu mehreren tausend Franken.

Ganz unkompliziert, ohne Papierkrieg,

ohne Bürgen und ohne bei
Arbeitgeber und Bekannten herum-
zuspionieren.

Aufina-Kredite sind faire Kredite,
mit klaren Bedingungen und einer
Versicherung, welche die Raten für
Sie bezahlt, wenn Sie während längerer

Zeit arbeitsunfähig werden sollten.
Die Adresse des nächstgelegenen

«offenen Tresors» finden Sie oben in

diesem Inserat. Damit sie nicht
verlorengeht, halten wir Ihnen ein
praktisches Adress- und Telefonbüchlein
bereit. Sie erhalten es kostenlos, wenn
Sie uns Ihre Adresse mitteilen.
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Bon für ein Adressen
und Telefonregister
(nur gültig solange Vorrat)
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Einsenden an Aufina AG,
Postfach A 160, 8030 Zürich 02

'

Aufina der offene Kredit-Tresor der Schweiz. Bankgesellschaft
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